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SPAR + BAU INTERN

Freuen sich über den Startschuss zur Trikot-Offensive 2022 (v. l.): Herr Wohler (SPAR + BAU), Frau Gronewold (Sparkasse), 
Herr Block (Stadtsportbund), Herr Watermann (Sparkasse), Herr Kucklick (GEW Wilhelmshaven) und Herr Krupinski (SPAR + BAU).

Gerade für junge Menschen gehört Sport zu einem gesunden Lebensstil einfach dazu.  
Aus diesem Grund unterstützt die SPAR + BAU gemeinsam mit der GEW und der  
Sparkasse Wilhelmshaven die Trikot-Offensive 2022, bei der Jugend- und Nachwuchs-
mannschaften unter der Schirmherrschaft des StadtSportBunds Wilhelmshaven mit 
hochwertigen Trikots ausgestattet werden. 

SPAR + BAU unterstützt Trikot-Offensive 2022:

Online-Voting noch bis zum 3. Juni möglich

Ganz umsonst gibt es die begehrten Trikots na-
türlich nicht: Bis zum 20. Mai hatten alle Mann-
schaften Zeit, sich mit originellen Videos, Plakaten, 
Foto-Storys etc. um ihre neuen Mannschaftstrikots 
zu bewerben. 

Zwischen dem 23. Mai und dem 3. Juni 2022 
können dann alle Fans ihre Mannschaft unterstüt-
zen und unter www.trikot-offensive.info ihre 
Favoriten wählen. Abschließend wählt dann noch 
eine Jury aus Sponsoren und Vertretern des Stadt-
SportBunds aus, welche Mannschaft sich über ihre 
neuen Trikots freuen darf. 

Als alteingesessenes Traditionsunternehmen freuen 
wir uns, die aktive Kinder- und Jugendarbeit zu 
unterstützen und jungen Menschen die Freude am 
Sport und am fairen Miteinander zu vermitteln.

www.trikot-offensive.info
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Dividendenausschüttung an unsere Mitglieder
Im Juni 2022 ist es wieder so weit: Die Dividenden werden für alle Mitglieder aus-
geschüttet, die bereits am 01.01.2021 Mitglied unserer Genossenschaft waren. 
Wenn sich Ihre Bankverbindung geändert haben sollte, teilen Sie uns diese bitte 

spätestens bis zum 15.06.2022 mit, damit wir Ihre Dividende nach der 
Vertreterversammlung ohne Verzögerung auszahlen können. 

Gerne können Sie uns auch einen Freistellungsauftrag oder eine Nicht- 
veranlagungsbescheinigung einreichen. Damit wir diese noch bearbeiten 
und bei der Ausschüttung in diesem Jahr berücksichtigen können, reichen 
Sie uns die Bescheinigungen ebenfalls bis spätestens zum 15.06.2022 ein.  
Die Dividende ist möglicherweise in Ihrer Steuererklärung anzugeben.

Der schnelle  
Draht zu allen 
Mitgliedern:
Wir bitten um Ihre 
E-Mail-Adresse

Im digitalen Zeitalter ist es ein-
fach praktischer und schneller 
eine E-Mail zu schreiben. Wir 
möchten daher alle Mitglieder 
bitten, uns ihre E-Mail-Adres-
se mitzuteilen – natürlich nur, 
wenn sie diese auch nutzen. 
Wer keinen Internetzugang 
besitzt, wird selbstverständlich 
weiterhin in allen wichtigen 
Belangen per Post oder Aus-
hang kontaktiert. 

Schreiben Sie uns einfach eine 
kurze E-Mail mit Ihrem Namen 
und ggf. Ihrer Wohnadresse 
an die info@spar-und-bau.de, 
damit wir Ihre E-Mail-Adresse 
in unsere Kontaktdatenbank 
aufnehmen können. Vielen 
Dank für Ihre Mithilfe!

SPAR + BAU INTERN

Kurz     
  notiert

Vertreterversammlung 2022
Wir freuen uns, die Vertreterversammlung in diesem Jahr wieder 
als Präsenzveranstaltung durchführen zu können. 

Dazu laden wir alle Vertreterinnen und Vertreter 
herzlich am Donnerstag, 23. Juni 2022, um 18:00 Uhr 
ins Gorch-Fock-Haus ein. 

Eine persönliche Einladung nebst unserem 
Geschäftsbericht 2021 erhalten alle ge-
wählten Vertreterinnen und Vertreter noch 
rechtzeitig per Post zugesandt.

Großer Dank an unsere 
langjährigen Mitglieder 

Traditionell laden wir unsere Mitgliederjubilare 
am Jahresanfang zu einer kleinen Feierstunde 
ein, um uns für ihre langjährige Verbundenheit 

zu bedanken. Wie bereits im Vorjahr mussten wir diesen schönen 
Brauch 2022 aufgrund der Corona-Pandemie leider absagen und 
stattdessen per Brief gratulieren.

Natürlich ist so ein Brief nicht so persönlich wie ein herzlicher 
Händedruck, doch wir sind uns sicher, unseren langjährigen Mit-
gliedern auch auf diesem Weg eine Freude bereitet zu haben. 
Insgesamt durften sich im zurückliegenden Geschäftsjahr genau 
100 Mitglieder über ihr 50-, 60-, 65-, 70- und sogar 75-jähriges 
Jubiläum freuen, zu dem wir mit einer offiziellen Mitgliedsurkunde 
und einem Blumengutschein gratulierten.
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SPAR + BAU INTERN

Wir sprachen mit unserem
neuen Technischen Leiter

Herr Gerdes, Sie waren lange Jahre technischer Kunden-
berater bei der SPAR + BAU und haben jetzt die Stelle 
des Technischen Leiters übernommen. Wie kam es zu 
diesem Wechsel?

In einem Gespräch mit dem Vorstand bekam ich das Angebot, 
die Nachfolge von Herrn Brinkmann anzutreten. In den letzten 
Jahren habe ich immer eng mit Herrn Brinkmann zusammen-
gearbeitet und konnte mich somit auch mit den Vorgängen und 
Abläufen vertraut machen.

Ihre neue Position bringt sicher auch neue Aufgaben  
mit sich. Wie sieht denn der klassische Arbeitsalltag 
eines Technischen Leiters aus?

Mein Aufgabenbereich ist sehr vielfältig. Vom Projektmanage-
ment der Neubauvorhaben über die Planung und Begleitung 
von Modernisierungsmaßnahmen im Gebäudebestand bis hin 
zu laufenden Weiterbildungen in alle „den Bau“ betreffenden 
Themenbereiche – jeder Tag ist eine neue Herausforderung.

Gibt es aktuell oder auch generell Aufgaben, die Ihnen 
besonders viel oder eben auch weniger Spaß machen?

So pauschal kann man das gar nicht sagen. Sicherlich haben 
große Bauvorhaben, wie beispielsweise die Wiesbadenbrücke, 
ihren Reiz. Jedoch begegnen mir täglich spannende Aufgaben 
im Hinblick auf Haustechnik oder aber auch energetische  
Themen. So vielfältig das Bauen ist, so vielfältig sind die damit 
verbundenen Aufgaben. Im Endeffekt sorgt jedes gelöste  
Problem für den Spaß an der Arbeit – meist sogar mehr, wenn 
es etwas kniffliger wird.

Sie haben von Ihrem Vorgänger auch den Platz in unse-
rem Redaktionsteam „geerbt“. Liegt Ihnen das redaktio-
nelle Schreiben?

Ich finde diese Aufgabe sehr spannend, da über das Mitglieder- 
magazin unseren Mitgliedern mit Bild und Text aufgezeigt 
werden kann, welche vielfältigen Aufgaben in und um unseren 
Gebäudebestand geleistet werden.

Unserer deutschen Bürokratie wird oft vorgeworfen, 
dass strenge Bauvorschriften und lange Genehmigungs-
verfahren die Neubautätigkeit ausbremsen. Wie erleben 
Sie das?

Das empfinde ich nicht so! Sicherlich sind die Vorgaben an neue 
Bauvorhaben insgesamt strenger geworden; dieses spiegelt sich 
gerade im energetischen sowie brandschutztechnischen Bereich 
wider. Von diesen Vorgaben profitiert jedoch jeder Nutzer – 
gerade im Hinblick auf Ressourcenknappheit und Sicherheit. Das 
Zusammenspiel der einzelnen Themenbereiche macht das Bauen 
einfach komplexer.

Die Kosten für Grundstücke und Baumaterialien 
sind enorm gestiegen. Jetzt kommen auch noch 
explodierende Energiekosten hinzu. Wie gelingt 
es, unter diesen Vorzeichen noch bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen?

Das ist sicherlich derzeit eine nicht leicht zu lösende  
Aufgabe, mit der sich viele Baufachleute gerade aus- 
einandersetzen. Das Bauen wird dadurch nicht einfa-
cher; wichtig ist es, aus bereits realisierten Bauvorhaben 
die richtigen Erkenntnisse herauszufiltern, um auch 
zukünftig qualitätvollen und bezahlbaren Wohnraum 
herstellen zu können.

Deutschland soll bis 2045 klimaneutral werden. 
Was bedeutet das für den Wohnungsbestand 
unserer Genossenschaft? Können alle Wohnun-
gen klimaneutral umgerüstet werden? 

Sicherlich besteht gerade bei Bestandsimmobilien ein 
Optimierungspotential in Hinblick auf Dämmung und 
Haustechnik, jedoch machen in der Praxis nicht alle 
Maßnahmen Sinn. Hier muss seitens des Gesetzgebers 
nachgefasst werden, um eventuelle Hürden abzu-
schaffen. Nur durch entsprechende Kompensations-
maßnahmen, wie beispielsweise Fotovoltaikmodule auf 
allen geeigneten Dachflächen in Verbindung mit baulich 
sinnvollen Dämmmaßnahmen, kann man solche Ziele 
gegebenenfalls erreichen. Hier ist zusätzlich die Industrie 
gefragt, um noch effektivere Lösungen zu erarbeiten. 

Herr Gerdes, wir danken Ihnen für das Gespräch!
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SPAR + BAU INTERN

Verstärkung in der technischen Abteilung:

Wir begrüßen Frau Riedel 
und Herrn Mieseler
In diesem Frühjahr durften sich die Kolleginnen 
und Kollegen aus der technischen Abteilung 
über doppelten Zuwachs freuen. 

Mit Sabine Riedel und Stefan Mieseler sind zwei 
neue technische Berater an Bord, die sich um 
unsere größeren und kleineren Baustellen küm-
mern und uns auch für ein paar Fragen gern zur 
Verfügung standen.

Frau Riedel, Herr Mieseler, schön, dass Sie mit an 
Bord sind. Wie waren denn Ihre ersten Tage bei der 
SPAR + BAU?

Frau Riedel: Meine erste Woche bei der SPAR + BAU war 
sehr sportlich, sonnig und entspannt, denn ich bin mit 
einer Urlaubswoche gestartet und war mit meiner Familie 
beim Skilaufen. In meiner ersten Arbeitswoche bin ich 
dann sehr freundlich empfangen worden und konnte in 
den ersten Tagen alle Kollegen aus allen Abteilungen, 
deren Aufgaben und die Schnittstellen kennenlernen. 

Herr Mieseler: Ohne zu übertreiben, war ich von der ers-
ten Minute an positiv überrascht, wie herzlich, mensch-
lich und auch professionell ich aufgenommen wurde. 
Dies war zum Glück keine Anfangseuphorie, noch heute 
freue ich mich täglich, ein Teil des Teams sein zu dürfen.

Warum haben Sie sich beworben, kannten Sie  
die SPAR + BAU bereits vorher?

Frau Riedel: Nachdem ich über 20 Jahre in einem Archi-
tekturbüro und vier Jahre bei der Stadt Wilhelmshaven 
tätig war, kannte ich natürlich die SPAR + BAU und ihre 
sehr gute Außenwirkung. Es gibt spannende Neubau-
projekte, zeitgemäße Architektur, durchdachte Bestands-
modernisierungen mit Fingerspitzengefühl, eine gute 
Geschäftsführung und ein modernes Erscheinungsbild. 
Außerdem bin ich in einer Genossenschaftswohnung 
aufgewachsen. Meine Mutter ist immer noch eine zufrie-
dene Mieterin der SPAR + BAU. 

Herr Mieseler: Die SPAR + BAU war mir schon lange als 
renommierte Wohnungsgenossenschaft bekannt. Als ich 
hörte, dass jemand zur Verstärkung des Teams gesucht 
wird, musste ich nicht lange überlegen und versuchte 
mein Glück. Wie Sie sehen, hat es geklappt.

Welche Aufgaben übernehmen Sie als technische Berater?

Herr Mieseler: Zu meinen Aufgaben gehören hauptsächlich 
die Bauleitungen bei Wohnungsrenovierungen. Aber auch 
kleinere Projekte, wie das Nachrüsten von Rollläden oder zum 
Beispiel das Erneuern von Wohnungseingangstüren, begleite 
ich.

Frau Riedel: Wohnungsmodernisierungen, die Baubetreuung 
verschiedener Projekte, z. B. wenn neue Balkone installiert 
werden, oder aktuell auch die Neubauplanung des Mehr- 
familienhauses an der Paul-Hug-Straße 8. 

Wie sieht ein typischer Arbeitsalltag von Ihnen aus?

Herr Mieseler: Glücklicherweise ganz abwechslungsreich. Mal 
bin ich auf den Baustellen unterwegs, mal überwiegt die 
Büroarbeit. Das ist insgesamt recht ausgeglichen.

Frau Riedel: Man begrüßt die Kollegen, kocht sich einen Tee, 
dann werden E-Mails gecheckt, Telefonate mit beteiligten 
Unternehmen geführt, Baubetreuung vor Ort geleistet oder 
eben auch Rechnungen geprüft, Ausschreibungen formuliert, 
Maßnahmenpläne erstellt und vieles mehr. 

Was machen Sie, wenn Sie nicht gerade arbeiten?

Herr Mieseler: Ehrenamtlich bin ich bei der freiwilligen Feuer-
wehr tätig, aber meine größte Leidenschaft ist das Motorrad-
fahren. Was Sport angeht, so versuche ich mich zwei Mal in 
der Woche mit Laufen fit zu halten.

Frau Riedel: Ich bin ein „Draußen-Mensch“ und liebe die Ruhe 
der Natur, bin aber auch offen für neue Herausforderungen. 
Ich jogge gern, habe bereits drei Marathons absolviert, gehe 
gern um das Zwischenahner Meer spazieren, wandere gern, 
fahre Rad und koche auch leidenschaftlich für Freunde und 
die Familie. Auf Konzerte und Kunstausstellungen freue ich 
mich ebenfalls. 

Wir danken Ihnen für das Gespräch und wünschen Ihnen 
noch viele glückliche Berufsjahre an Bord der Genossen-
schaft.

.............................................................

.............................................................

................................................................

................................................................

................................................................
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Gratulation, Frau Müller, 
zur erfolgreichen Weiterbildung!
Neben ihrer Tätigkeit als Kundenberaterin hat unsere Mitarbeiterin Frau Michelle Müller  
ihre Weiterbildung zur geprüften Immobilienfachwirtin (EBZ/IHK) erfolgreich abgeschlossen. 
Wir sprachen mit ihr über diesen besonderen Einsatz und das manchmal nicht ganz  
einfache Lernen nach Feierabend.

  Frau Müller, Herzlichen Glückwunsch zunächst zu  
Ihren bestandenen Prüfungen! Warum haben Sie sich zur 
Fachwirtin weitergebildet?
Vielen Dank! Ich finde es immer gut, wenn man sich weiterbil-
den kann. Mir persönlich macht es Spaß, mich in neue Themen 
einzuarbeiten und deshalb habe ich mich direkt nach meiner 
Ausbildung dazu entschlossen, den Immobilienfachwirt in Eigen-
initiative zu machen. 

  Sie haben sich neben Ihrer Tätigkeit als Kundenbera-
terin fortgebildet. Wie haben Sie diese Herausforderung 
geschafft?
Von der EBZ Business School wurde der Kurs in Form von Dis-
tance Learning, also als Fernstudium angeboten. Jeden Monat 
mussten ein neuer Studienbrief bearbeitet und Aufgaben einge-
reicht werden. Nach dem Feierabend und an den Wochenenden 
habe ich dann die Studienbriefe bearbeitet. Ich habe auch sehr 
liebe Kollegen, die mir bei der Urlaubsplanung zum Lernen und 
für die Prüfungen freie Hand gelassen haben. 

  Das ist schon eine tolle Leistung. Wer hat Sie dabei  
wie unterstützt? 
Meine Familie und meine Freunde haben mich sehr unterstützt. 
Sie hatten viel Verständnis dafür, dass ich sehr viel weniger Zeit 
für sie hatte, besonders in den Prüfungsphasen. 

SPAR + BAU INTERN

  Hatten Sie manchmal auch einen „Durchhänger“,  
Zeiten, in denen Sie nicht so motiviert waren?
Die Prüfung zur Immobilienfachwirtin EBZ hatte ich 
bereits im Frühjahr 2021, die Prüfung zur Immobilienfach-
wirtin IHK war im Winter 2021. Die Zeit zwischen den 
Prüfungen war nicht ganz so leicht, da ich erst wieder in 
das Lernen hineinkommen musste. 

  Was hat Ihnen da geholfen?
Ich habe in dem EBZ-Kurs eine gute Lernpartnerin und 
auch mittlerweile eine gute Freundin gefunden und wir 
haben während der Prüfungsphasen viel telefoniert. 
Durch die Entfernung und Corona konnten wir uns leider 
nicht oft persönlich treffen, dennoch haben wir beide am 
Ende unsere Abschlüsse gemeistert. 

  Haben Sie sich zur bestandenen Prüfung  
etwas Schönes gegönnt? 
Ich bin mit Freunden zusammen für einige Tage verreist, 
wir hatten zum Glück auch schönes Wetter. So konnte ich 
mich von dem Lernen erholen. 

Frau Müller, vielen Dank für das Gespräch. 
Wir freuen uns über Ihren Erfolg und die weitere 
gute Zusammenarbeit.

7
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AKTUELLES

Die Lebenshilfe Wilhelmshaven-
Friesland wird 60 Jahre alt. Was hat 
der Verein bis heute alles erreicht?

Frau Sicking: Vor 60 Jahren, im Jahr 
1962, entstand die Lebenshilfe e.V. 
durch Eltern, die eine Betreuung für ihre 
Kinder mit Beeinträchtigung benötigten. 

Mittlerweile richten sich unsere zahl-
reichen Angebote an alle Altersgruppen, 
von den Säuglingen bis zu den Senioren. 
Das Ziel ist, ein selbstbestimmtes und 
aktives Leben in der Gesellschaft zu 
führen. Wir setzen uns damals wie 
heute für die Rechte und die Teilhabe 
der Menschen mit Behinderung ein. 

Neben der klassischen Wohnraumversorgung vermieten wir von der SPAR + BAU auch 
Räumlichkeiten an Gewerbetreibende. Eine davon ist die Lebenshilfe Wilhelmshaven-Friesland 
e. V., die sich zentral um Menschen mit Beeinträchtigungen kümmert und in diesem Jahr ihr 
60. Jubiläum feiert. Zum runden Geburtstag sprachen wir mit der Geschäftsstellenleiterin,  
Frau Quast, und der Leiterin des Familienunterstützenden Dienstes Friesland, Frau Sicking.

Die Bundesvereinigung Lebenshilfe ist 
bereits seit 1958 Selbsthilfe-, Eltern- und 
Fachverband. Die Lebenshilfe Wilhelms-
haven-Friesland e. V. ist der Bundesver-
einigung schon sehr früh beigetreten.

Was bieten Sie an und werden diese 
Angebote gut angenommen?

Frau Quast: Die verschiedenen Ange-
bote werden sehr gut angenommen, die 
Nachfrage ist sehr groß und der Bedarf 
ist auf jeden Fall auch vorhanden. 

Frau Sicking: Es gibt z. B. verschiedene 
Reiseangebote und den Familienunter-
stützenden Dienst, also Alltagsbeglei-
tung, Kinobesuche, Einkaufshilfe und 
Arztbesuche. Dann bieten wir im Bereich 
Frühförderung eine individuelle Betreu-
ung und unterstützende Beratung der 
Familie an. Hinzu kommen Assistenz-
dienste, beispielsweise bei der Beglei-
tung im Schulalltag oder bei Hilfestellun-
gen im Haushalt, Termine bei Ämtern, 
Freizeitgestaltungen u.v.m. bis hin zur 
Assistenz beim Wohnen.

Frau Quast: Einmal im Monat gibt es 
auch einen politischen Stammtisch für 
alle Interessierten. Dort wird die Situa-
tion in Wilhelmshaven besprochen, z. B. 
wo hohe Bordsteine für Rollstuhlfahrer 
ein Problem sind. 

Die Lebenshilfe Wilhelmshaven-Friesland e. V. 
feiert ihr 60. Jubiläum – 

und alle sind eingeladen!

60 Jahre Lebenshilfe:

Feiern Sie mit!
Anlässlich ihres runden Geburtstags lädt die  

Lebenshilfe Wilhelmshaven-Friesland alle Bürgerinnen 

und Bürger am 10. Juni 2022 zu einem großen  

Familienfest ins Pumpwerk ein. Entdecken Sie die  

vielfältigen Angebote, lassen Sie sich beraten oder 

schauen Sie einfach vorbei, um bei Essen und 

Getränken der Lebenshilfe-Tanzgruppe und der -Band 

„Ukulustig“ zuzujubeln. 

Wir freuen uns auf Sie!

8
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SPAR + BAU INTERN

Mitmachen und dabei sein!

Die Lebenshilfe Wilhelmshaven-Fries-
land bietet umfassende Unterstüt-
zung für Menschen mit geistiger und 
körperlicher Beeinträchtigung in allen 
Lebenslagen. Das Angebot reicht 
von der Beratung und konkreten 
Hilfestellung für junge Familien mit 
Kleinkindern bis hin zur Betreuung 
und Freizeitgestaltung von Senioren. 
Ob Computerkurs, Städtereise oder 
Fitnesstreff – hier ist für jede und 
jeden was dabei!

Darüber hinaus freut sich die 
Lebenshilfe immer über neue 
Mitglieder und Mitstreiter, die 
sich ehrenamtlich engagieren 
möchten. Informieren Sie sich per 
Telefon 04421 42493 oder unter 
www.lebenshilfe-whv-fri.de.

Der Verein ist 2014 von der Peter-
straße 68 in die Bismarckstraße 178 
umgezogen. Wie kam es dazu?

Frau Quast: Wir haben ein stetig 
wachsendes Angebot und brauchten 
mehr Räume und Platz. Im Jahr 2017 
wurde eine weitere angrenzende Woh-
nung für uns umgebaut, so dass wir 
noch mehr Räumlichkeiten haben. Der 
Umzug im Jahr 2014 steht auch für die 
Professionalität, mit der wir als Verein 
auch immer weiterwachsen. 

Fühlen Sie sich in Ihren jetzigen 
Räumlichkeiten wohl?

Frau Sicking: Ja, die Lage ist sehr gut 
und uns kann man auch gut mit dem 
Bus erreichen. Außerdem befinden sich 
im Innenhof Parkplätze. 

Würden Sie sagen, dass die Men-
schen hier in Wilhelmshaven heute 
offener im Umgang mit Menschen 
mit Behinderung sind als vor  
60 Jahren?

Frau Quast: Ich denke schon. Die 
Bevölkerung hat weniger Berührungs-
ängste und die Menschen sind auch 
mehr sensibilisiert. 

Welche Aufgaben hat sich die Le-
benshilfe Wilhelmshaven-Friesland 
für die kommenden Jahre vorge-
nommen?

Frau Quast: Die bestehenden Ange-
bote sollen weiter ausgebaut werden 
und natürlich wollen wir unser Personal 
durch regelmäßige Fortbildungen wei-
terhin qualifizieren.

Wir danken Ihnen für das Gespräch 
und wünschen alles Gute zum  
60. Jubiläum!

v. l.: Geschäftsstellenleiterin Wibke Quast und Monika Sicking, Leiterin des Familienunterstützenden Dienstes Friesland, 
im Gespräch mit Michelle Müller von der SPAR + BAU.

9



10 Die Brücke  Ausgabe 77

Damals und heute
Die Brommystraße im Wandel der Zeit

MEHR WOHNEN

Unser Wohnquartier an der 
Bülow-, Brommy- und Oststra-
ße besitzt mit seiner zentralen 
Lage direkt am Kurpark jede 
Menge Wohn- und Lebens-
qualität. Das ist heute so 
und das war auch in den 
30er Jahren schon so, als die 
ersten Gebäude entstanden. 
Wir haben historische Auf-
nahmen aus dem Stadtarchiv 
Willhelmshaven gewählt und 
versucht, sie an Ort und Stelle 
in gleicher Perspektive nachzu-
fotografieren. Unser Fazit: Die 
Zeit hat ihnen gutgetan – auch 
heute noch können sich unsere 
Wohngebäude sehen lassen.  

Wenn diese Wände reden 
könnten. Mit einem Weltkrieg, 
einem Wirtschaftswunder, einer 
Wiedervereinigung und einer 
Jahrtausendwende haben unsere 
Gebäude an der Brommystraße 
11 und 13 schon einiges erlebt. 

In all den Jahren wurden sie 
natürlich modernisiert und an 
heutige Wohnansprüche an-
gepasst. Die rund 70 m2 großen 
Wohnungen bieten auch heute 
noch vielen glücklichen Mieterin-
nen und Mietern ein wohnliches 
Zuhause. 

Die Brommystraße in den 40er Jahren,  
die Häuser 11+13 rechts im Bild auf Höhe der  

Oststraße mit Blickrichtung zum Mühlenweg. Links 
erkennt man das Baugerüst der von der SPAR + BAU 

errichteten Häuser Brommystraße 6 bis 10.

Was sofort auffällt: Heute gibt es deutlich mehr Autos. Der markante Turm des Nachbargebäudes ist 
entfernt worden und die einzelnen Loggien sind ebenfalls zugunsten einer Raumerweiterung ver-
schwunden. Gut zu erkennen sind noch die original Torbögen der Hauseingänge.

© Stadtarchiv Wilhelmshaven

10
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Mit der SPAR + BAU auf Tour!
Aktuelle Reise- und Ausflugsangebote
Um die sozialen Kontakte der Genossenschaftsmitglieder auch untereinander zu stärken, 
bieten wir in Kooperation mit dem Bauverein Rüstingen und Fass-Reisen regelmäßige 
Tagesausflüge an. 

AKTUELLES

Rund um den Jadebusen

Leeuwarden (NL)

Shoppingerlebnis rund um IKEA Bremen

Groningen (NL)

Weihnachtliches Bremerhaven

Ob ein Shoppingerlebnis rund um das große schwedische Einrichtungshaus mit an-
grenzendem Outlet-Center in Bremen oder die Erkundungstour um den heimischen 
Jadebusen – bei unseren neuen Reiseangeboten ist für die ganze Familie etwas 
dabei. Das vielseitige Angebot kann auch von Nicht-Mitgliedern gebucht werden, 
die ermäßigten Preise gelten jedoch nur für die Genossenschaftsmitglieder.

Lassen Sie sich verzaubern von der Land-
schaft rund um den Jadebusen. Inklusive 
Reiseleitung, gemeinsamem Schnitzelessen 
und Kaffeegedeck.

Entdecken Sie die historische Kleinstadt im 
holländischen Friesland. Inklusive Frühstück 
auf der Hinfahrt und Stadtrundgang.

Einkaufen beim großen schwedischen  
Einrichtungshaus in Bremen Brinkum oder 
Besuch des Outlet Centers „Ochtum Park“ – 
Sie haben die Wahl.

Der Klassiker! Am „Tag der Deutschen  
Einheit“ geht es zu unseren holländischen 
Nachbarn zum Shoppen, Sehen und  
Staunen. 

Lassen Sie sich verzaubern von der weih-
nachtlichen Vielfalt rund um das Columbus 
Center. 

Anmeldung und kostenfreier  
Stornotermin bis zum 3. Mai 2022.
Preis pro Person 53,00 €  
(Mitglieder: 49,00 €)

Anmeldung und kostenfreier  
Stornotermin bis zum 6. Juli 2022.
Preis pro Person 51,00 €  
(Mitglieder: 47,00 €)

Anmeldung und kostenfreier Storno- 
termin bis zum 12. August 2022.
Preis pro Person 26,00 € 
(Mitglieder: 22,00 €)

Anmeldung und kostenfreier Storno- 
termin bis zum 22. August 2022.
Preis pro Person 29,00 €  
(Mitglieder: 25,00 €) 

Anmeldung und kostenfreier Storno-
termin bis zum 14. Oktober 2022.
Preis pro Person 26,00 € 
(Mitglieder: 22,00 €)

14. Juni 2022 
(Dienstag)

17. August 2022 
(Mittwoch)

24. September 2022 
(Samstag)

3. Oktober 2022 
(Montag)

26. November 2022 
(Samstag)

Nach einem von Corona bestimmten Jahr freuen wir uns in 2022 auf viele Anmeldungen für die liebevoll ausgesuchten 
Reiseziele. Ihre Buchungen nehmen wir unter der Tel.-Nr.: 04421 1807-0 gerne entgegen.

11
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AKTUELLES

Ob Wochenendausflug, Städtetrip oder Familienurlaub – wer 
eine gute und bezahlbare Ferienwohnung sucht, findet in 
den Gästewohnungen zahlreicher Wohnungsunternehmen in 
ganz Deutschland immer das passende Urlaubs-Zuhause. Von 
Dortmund bis Berlin, von Hamburg bis ins Erzgebirge und 
von Kiel bis Jena gibt es jede Menge zu entdecken. An der 
bundesweiten Kooperation ist auch die SPAR + BAU beteiligt, 
so dass Sie sich Ihre nächste Ferienwohnung einfach in dem 
dazugehörigen Katalog „Urlaub-Spezial“ aussuchen können.  

Sie können sich den neuen Urlaubskatalog ab sofort kosten-
los in unserer Geschäftsstelle, Grenzstraße 29–35, abholen 
oder einfach auf www.urlaub-spezial-deutschland.de nach 
Wohnungen Ausschau halten. Wenn Sie die passende Gäste-
wohnung gefunden haben, können Sie direkt beim jewei-
ligen Wohnungsunternehmen anrufen, mailen oder gleich 
über die Website eine Buchungsanfrage stellen. 

Günstige Ferienwohnungen für alle Mitglieder der SPAR + BAU: 
Der neue Gästewohnungskatalog 
„Urlaub-Spezial“ ist da! 
Lange haben wir darauf gewartet, jetzt ist es 
wieder möglich: Wir können endlich wieder in 
den Urlaub fahren! Doch die Entscheidung für ein 
Reiseziel und die passende Unterkunft ist oft nicht 
leicht. Flugreisen sind vielen noch nicht sicher 
genug und schaden dem Klima weitaus mehr 
als die Fahrt mit dem Auto oder der Bahn. Zum 
Glück stehen Ihnen als Mitglied der SPAR + BAU 
über 100 Gästewohnungen in mehr als 30 Orten 
Deutschlands zur Verfügung. 

Die Gästewohnungen gehören Wohnungsunternehmen, die 
sich zusammengeschlossen haben, um ihren Mieterinnen 
und Mietern ein ganz besonderes Angebot zu machen. Sie 
sind mit viel Charme und wie eine Ferienwohnung eingerich-
tet, dabei jedoch viel preisgünstiger. In einigen Wohnungen 
können sogar bis zu 6 Personen für nur 35 Euro pro Nacht 
Urlaub machen!

Wenn die Wohnung zum Wunschtermin frei ist, erhalten Sie 
einen Vertrag vom jeweiligen Wohnungsunternehmen und 
vereinbaren Termin und Zeitpunkt der Schlüsselübergabe. 
Sobald die Buchung abgeschlossen ist, steht der Reise nichts 
mehr im Weg und es kann losgehen.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Stöbern im Kata-
log oder auf der Website und natürlich einen wundervollen 
Urlaub!

12
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Die Jury bestehend aus renommierten Architektin-
nen, Architekten, Ratsmitgliedern und dem Stadt-
baurat hatte es sich zur Aufgabe gemacht, aus 
insgesamt 18 eingereichten Arbeiten das jeweils 
herausragendste Projekt in fünf Kategorien auszu-
wählen. 

Teilnahmeberechtigt waren private oder öffentliche 
Entwurfsverfasser und Bauherren, deren Projekte vor 
maximal fünf Jahren fertiggestellt wurden. 
Die Schirmherrschaft hatte der Niedersäch-
sische Minister für Umwelt, Energie, Bauen 
und Klimaschutz Olaf Lies übernommen. 
Ausgezeichnet wurden Arbeiten in den 
Kategorien:

›	 Einfamilienhaus, privates Eigentum
›	 Mehrfamilienhaus, Geschoss- 
	 wohnungsbau
›	 Quartiersentwicklung, moderner  
	 Siedlungsbau
›	 Sonderwohnformen
›	 Bauen im Bestand

Die ausgewählten Projekte zeichnen sich durch 
unterschiedliche Ansprüche und hohe Qualitäten 
aus. Die Preisträger wurden am 26. März 2022 auf 
einer Festveranstaltung ausgezeichnet. 

Wir von der SPAR + BAU begrüßen derartige Wohn-
baupreise, mit denen qualitativ hochwertige Archi-
tektur und zukunftsorientierte Stadtentwicklung 
gefördert werden. Es war uns daher eine Ehre, in 
Person unseres Vorstandsvorsitzenden Herrn Wohler 
an dem erfolgreichen Gelingen mitzuwirken.

Mitwirkung in der Fachjury

Wohnbaupreis Osnabrück 2022 
Auf Empfehlung unserer Verbandsdirektorin, 
Frau Dr. Schmitt, wurde unser Vorstandsvor-
sitzender, Dieter Wohler, als Sachjuror für die 
Jury des Wohnbaupreises Osnabrück 2022 
eingeladen. Nach drei Durchgängen und 
intensiven Diskussionen konnte sich die Jury 
auf fünf Projekte einigen, die mit dem be-
gehrten Preis ausgezeichnet wurden.

Vorstandsvorsitzender Dieter Wohler (r.) Mitglied der Jury des Wohnbaupreises 
Osnabrück 2022.

SPAR + BAU INTERN

13
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AUS DER NACHBARSCHAFT

Änderungen vorbehalten! 

Anmeldung und Informationen:
Nachbarschaftstreff „Hol über“
Mozartstraße 40, 26382 Wilhelmshaven
Tel. 04421 7789190
treff.parkgarten@spar-und-bau.de

Neues Angebot im „Hol über“:

Krabbelgruppe „Lütt un Grot“
Wir laden alle Eltern mit ihren Kleinkindern zu 
einer Krabbelgruppe, mittwochs von 10:00 bis 
12:00 Uhr, ein. Während die Kinder spielen, 
haben die Erwachsenen Gelegenheit, sich bei 
einer Tasse Kaffee oder Tee kennenzulernen 
und auszutauschen. Alles, was die Kinder im 
Alter von 6 Monaten bis 2 Jahren brauchen, 
sollten die Eltern mitbringen. Neben Nahrung, 
Trinken, Spielzeug und Windeln ist eine Spiel-
decke von Vorteil.

Neuauflage im „Hol über“:

Vortragsreihe 
„Der interessante Donnerstag“
Einmal im Monat stellen sich verschiedene 
Gruppen, Einrichtungen und Vereine im Nach-
barschaftstreff „Hol über“ vor. Im Anschluss an 
die jeweilige Präsentation besteht die Möglich-
keit zum Gespräch. Die Veranstaltung findet 
jeweils am ersten Donnerstag des Monats in 
der Zeit von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt. 

2. Juni 2022 
„Die Stadthalle Wilhelmshaven“ 
Herr Ehlers, Vorsitzender des Vereins zum Erhalt 
Wilhelmshavener Baukultur, berichtet von den 
Überlegungen und Analysen, die der Verein 
insbesondere bezüglich der Standortfrage der 
geplanten Stadthalle angestellt hat, und wird 
die Ergebnisse präsentieren.

7. Juli 2022 
„Die DGzRS stellt sich vor“ 
Die Gemeinschaft der Seenotretter berichtet 
von ihrer Arbeit, die jährlich tausende Leben 
rettet. Vor über 150 Jahren hat sie sich die 
selbstlose Hilfe für bedrohte Menschen auf 
See auf die Fahne geschrieben. Neben einem 
Vortrag wird ein Film Einblick in die Arbeit des 
Seenotrettungsdienstes geben.

 Das ist los   
im Nachbarschaftstreff 
„Hol über“ 

Wochenplan „Hol über“ 
Mozartstraße 40
Kooperationspartner: ASB

Jeden Montag 	
10:00 – 11:00 Uhr 	 Nordic Walking
14:00 – 16:00 Uhr 	 Sing-Kreis 

Jeden 1. und 3. Montag im Monat  
10:00 – 11:30 Uhr	 Informationen rund um das 	Thema  
		  Pflege (individuell, vertrauensvoll  
		  und kostenlos)

Jeden Dienstag	
10:00 – 11:00 Uhr 	 Sitzgymnastik
14:30 – 15:30 Uhr 	 Gedächtnistraining
 
Jeden Mittwoch	
10:00 – 12:00 Uhr 	 Krabbelgruppe „LÜTT un GROT“  
14:00 – 16:00 Uhr 	 „Spiel un Klön“
 
Jeden Donnerstag

10:00 – 11:00 Uhr 	 Nordic Walking
14:00 – 16:00 Uhr 	 Boule
 
Jeden 1. Donnerstag im Monat

16:00 – 18:00 Uhr 	 Vortragsreihe „Der interessante  
		  Donnerstag“ – wechselnde Themen  
		  und Referierende  
 
Jeden Freitag

10:00 – 11:00 Uhr 	 Nordic Walking

14
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In Kooperation mit dem ASB

4. August 2022 
„Teilhabe durch Beratung“
Katrin Wilken stellt die Arbeit der ergänzenden, 
unabhängigen Teilhabeberatung, kurz EUTB, 
vor. Die Beratungsstelle hilft Menschen mit Be-
hinderungen oder die krank sind und vielleicht 
bald behindert sein könnten. Sie berät außer-
dem Verwandte, Freunde und Bekannte.

1. September 2022 
„Menschen mit Demenz – was kann die 
MAKS®-Therapie für sie tun?“
Frau Brandhorst vom ASB schildert, wie die 
MAKS®-Therapie – eine Kombination von 
motorischen, alltagspraktischen, kognitiven 
und sozialen Übungen – das Fortschreiten von 
Verschlechterungen bei leichter und mittel-
schwerer Demenz nachweislich aufhalten kann.

6. Oktober 2022 
„Krisenvorsorge“ 
Herr Bunjes vom ASB gibt einen Überblick dar-
über, was es alles bei einer sinnvollen Vorberei-
tung für den Krisenfall zu bedenken gibt. 

3. November 2022 
„Beratung zur Gewaltprävention“ 
Die meracon gGmbH ist eine Kriseninter-
ventionsstelle für Jungen und Männer. Der 
Vortrag handelt insbesondere von der gezielten 
Beratung und Unterstützung, die der Gewalt-
vermeidung dient.

1. Dezember 2022 
„Vom richtigen Medikamentengebrauch“ 
Herr Strahl – Pharmazeut – gibt einen Überblick 
über alle wichtigen Rahmenbedingungen des 
richtigen Medikamentengebrauchs. Er erklärt 
unter anderem die Bedeutung der richtigen 
Lagerung oder die der Neben- und Wechsel-
wirkungen.

Die Brücke  Ausgabe 77

Im Juli 2021 wurde die SPAR + BAU mit dem Gütesiegel 
MEINFAIRMIETER zertifiziert und als besonders fairer und 
nachhaltiger Vermieter ausgezeichnet. Eine Spende des 
Vereins wurde nun auf Anregung von Dieter Wohler und 
Peter Krupinski zur Förderung unserer Nachbarschaftstreffs 
eingesetzt. „Die Nachbarschaftstreffs leisten wertvolle 
Arbeit für das Gemeinwohl und sind ein wichtiger Baustein 
für liebens- und lebenswerte Wohnquartiere“, so das Vor-
standsduo der SPAR + BAU. 

In unseren beiden Nachbarschaftstreffs „Hol über“ 
in der Mozartstraße 40 und „Inselviertel“ in der  
Borkumstraße 17 finden Sie jede Menge Möglich-
keiten für Begegnungen und gemeinsame Aktivi-
täten. 

Beide Treffs durften sich nun jeweils über eine Spen-
de in Höhe von 500 Euro freuen, die vom Verein 
MEINFAIRMIETER Gütesiegel e.V. bereitgestellt wur-
den.

1.000 Euro für unsere 
Nachbarschaftstreffs

Der Vorstand Dieter Wohler und Peter Krupinski überreicht die 
Spendenschecks an unsere Kooperationspartner Olaf Kallweit und 
Claudia Müller (beide WiKi) sowie Michael Bartling und Mechthild 
Damm (beide ASB).

AKTUELLES

15
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Erstbezug Wiesbadenbrücke 
Willkommen im neuen Zuhause! 
Es ist so weit: Die ersten Mieterinnen und Mieter konnten ihre Wohnungen in unserem Neubauquartier 
Wiesbadenbrücke in Empfang nehmen. Der 1. Bauabschnitt mit insgesamt 136 Wohnungen ist größtenteils 
bezugsfertig, weitere 101 Wohnungen können dann voraussichtlich im Sommer 2023 an die glücklichen 
Erstbezieher übergeben werden.

WIR BAUEN FÜR SIE

Kartons auspacken, Möbel aufstellen, 
gemütlich einrichten und immer wieder 
innehalten und den Blick hinaus auf das 
Wasser genießen – so oder so ähnlich 
wird es sicher vielen unserer neuen 
Mieterinnen und Mieter ergangen sein, 
die seit dem 12.04. an der Wiesbaden-
brücke eingezogen sind. 

Aufgrund der Corona-Pandemie und des 
damit einhergehenden Personalausfalls 
auf Seiten unserer Handwerksfirmen 
sowie gestörter Lieferketten hat sich 
die Fertigstellung des 1. Bauabschnitts 
etwas verzögert. Zwischenzeitlich konn-
ten die ersten Mieter ihre Wohnung 
mit Wasserblick beziehen, in einigen 
Bereichen zugegebenermaßen jedoch 
noch mit Baustellen-Flair. Somit herrscht 
natürlich eine emsige Betriebsamkeit in 
den Treppenhäusern und man begegnet 
vielen hektischen, aber auch glücklichen 
Gesichtern. 

Für das uns entgegengebrachte Ver-
ständnis unserer neuen Mieter bedan-
ken wir uns recht herzlich. Sobald der 

erste Trubel vorüber ist, bleibt natürlich 
noch Zeit, sich bei den neuen Nachbarn 
vorzustellen und so den Grundstein für 
hoffentlich gut funktionierende Hausge-
meinschaften zu legen. 

Währenddessen gehen die Bauarbeiten 
des 2. Bauabschnitts gut voran, so dass 
wir mit der Fertigstellung der 101 Woh-
nungen im Sommer 2023 rechnen. Die 
jeweiligen Mietverträge werden ab dem 
Herbst geschlossen. Auch hier übersteigt 
die Anfrage das Angebot bei Weitem. 
Schon jetzt haben wir über 200 Woh-
nungsinteressenten verzeichnet.

Übrigens: Einen ganz besonderen Blick 
auf unser Neubauquartier Wiesbaden-
brücke finden Sie auf der Seite 
360.wiesbadenbruecke.de (ohne 
www). Hier können Sie das komplett 
animierte Quartier aus der Luft und in 
3D bewundern.

Wir wünschen allen Mieterinnen und 
Mietern viele glückliche Jahre mit Blick 
über den Hafen. 

So könnte die Einrichtung in einer der neu 
bezogenen Wohnungen aussehen.

16
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Wochenplan „Inselviertel“
Borkumstraße 17
Kooperationspartner: WiKi gemeinnützige GmbH

Jeden Montag

09:00 	– 12:00 Uhr 	 Kaffee - offenes Backen / freies Spiel 
15:00 	– 17:30 Uhr 	 Kaffee - Klönschnack / Literatur-Kaffee                                                  
17:30 	– 19:00 Uhr 	 Freizeittreff WiKi
 
Jeden Dienstag

09:00 	– 10:00 Uhr 	 Kaffee - Klönschnack
10:00 	– 12:00 Uhr 	 Bingo
15:00 	– 17:30 Uhr 	 Kaffee - Klönschnack /  
		  Basteln / Handarbeiten
	 ab 17:30 Uhr 	 Schach-Club WHV
 
Jeden Mittwoch

09:00 	– 12:00 Uhr 	 Kaffee - Klönschnack
10:00 	– 11:00 Uhr 	 Nordic Walking                                                                                          
10:00 	– 12:00 Uhr 	 Musizieren
15:00 	– 16:15 Uhr 	 Offenes Singen
 
Jeden Donnerstag

09:00 	– 10:00 Uhr 	 Kaffee - Klönschnack
10:00 	– 12:00 Uhr 	 Gedächtnistraining
15:00 	– 17:30 Uhr 	 Kaffee - Klönschnack / Spielenachmittag
	 ab 17:30 Uhr 	 Schach-Club WHV
 
Jeden Freitag

09:00 	– 11:30 Uhr 	 Kaffee - Klönschnack
 
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat: 

		  Mitbring-Frühstück 
		  Bitte melden Sie sich einen Tag vorher 	
		  im Nachbarschaftstreff an.

Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do.:	 09:00 – 12:00 Uhr 	 und	 15:00 – 17:30 Uhr
Mi.: 	 09:00 – 12:00 Uhr 	 und	 15:00 – 16:15 Uhr
Fr.: 	 09:00 – 11:30 Uhr

Änderungen vorbehalten!

Anmeldungen und Informationen:
Nachbarschaftstreff „Inselviertel“
Borkumstraße 17, 26384 Wilhelmshaven
Tel. 04421 993445
treff.inselviertel@spar-und-bau.de

SPAR + BAU INTERN

Veranstaltungen
04.07.2022, ab 10:00–12:00 Uhr 
Frau Friedrichs / Frau Feist: 
Herausforderung grüner und grauer Star,
was bedeutet diese Erkrankung? Was für 
Möglichkeiten und Wege öffnen sich mir?

22.07.2022, ab 16:00 Uhr
Herr Stefan Neumann: 
Möglichkeiten und Gefahren bei Nutzung von 
mobilen Endgeräten – wie skype ich?

06.09.2022, ab 16:00 Uhr 
Frau Reents (Polizei WHV/FRI): 
Einbruchschutz – Sicherheit für Wohnung und 
Haus – welche Möglichkeiten gibt es?

19.11.2022, 10:00–16:00 Uhr 
Bücherflohmarkt

06.12.2022
Der Nikolaus kommt

 Das ist los   
im Nachbarschaftstreff  
„Inselviertel“

17
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Hier ein kleiner Teil unserer Bauarbeiten, die wir für Sie 
ausgeführt haben.

Modernisierungen und     
    Instandhaltungen 2022 Halligenweg 2 – 20

Halligenweg 58 – 60
Föhrer Weg 1 – 3
Heppenser Straße 23 – 27
Spiekeroogstraße 3

Vorbereitende Arbeiten 
für den Anbau von  
Aluminiumbalkonen
Gesamtinvestition ca. 1,1 Mio. €

18
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Paul-Hug-Straße / Grenzstraße / Kieler Straße

Neugestaltung des Innenhofes mit Errichtung von Garagen
Gesamtinvestition ca. 300.000,00 €

19
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GUT ZU WISSEN

Wussten Sie, dass Sie Teil eines weltbewegen-
den Konzeptes sind? Einer der Vordenker war 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen, der heute mehr 
als 200 Jahre alt wäre. Sein Grundsatz „Was 
einer nicht schafft, das schaffen viele“ prägt 
damals wie heute gesellschaftliche Vereinigun-
gen unterschiedlicher Art – allen voran Woh-
nungsgenossenschaften.

Raiffeisen hat seine Heimat Rheinland-
Pfalz nie verlassen. Die Genossenschafts-
idee machte jedoch weltweit und über 
seine Lebzeiten hinaus Karriere. Im 
Wohnsektor nahm sie in der Mitte des 
19. Jahrhunderts Gestalt an: Infolge der 
Industrialisierung bestand in vielen deut-
schen Städten hoher Wohnungsbedarf. 
Unter anderem regte Literaturprofessor 
und Politiker Victor Aimé Huber – als 
einer der ersten Theoretiker des Genos-
senschaftswesens – die Gründung von 
Wohnungsgenossenschaften an. Und so 
fanden sich zu dieser Zeit immer mehr 
Menschen in genossenschaftlichen Ver-
einigungen zusammen, um bezahlbaren 
und menschenwürdigen Wohnraum zu 
schaffen. 

Eine Idee, die Geschichte schrieb
Seit ihrer Anfangszeit haben Wohnungs-
genossenschaften viel erlebt. Ob die 
Blütezeit nach dem Ersten Weltkrieg, die 
Einschnitte durch den Nationalsozialis-
mus oder die Neustrukturierung wäh-
rend der Teilung Deutschlands: Woh-
nungsgenossenschaften nehmen einen 
festen Bestandteil in der Gesellschaft 
ein. Heute gibt es in Deutschland 2.000 
Wohnungsgenossenschaften mit rund 
2,8 Millionen Mitgliedern – mit steigen-
der Tendenz. 

Einer für alle und alle für einen
Die Geschichte des 
genossenschaftlichen Wohnens 

Wer sich über Wohnungsgenossen-
schaften informiert, stößt auf ein paar 
interessante Fakten. Wussten Sie, dass 
die durchschnittliche Genossenschafts-
wohnung 61 Quadratmeter groß ist 
und sich in einem Gebäude mit vier bis 
sieben Stockwerken befindet? Oder dass 
manche Wohnungsgenossenschaften 
weniger als zehn Wohnungen haben? 
Was Wohnungsgenossenschaften aus-
macht, sind aber nicht Zahlen, sondern 
drei Grundsätze: gemeinschaftliche 
Selbsthilfe, Selbstverwaltung und Selbst-
verantwortung. 

Das Versprechen für heute  
und morgen 
Mit der Genossenschaftsidee haben 
Raiffeisen, Huber und andere das Leben 
und Wirtschaften der Menschen spürbar 
verbessert. Als Mitglied einer Woh-
nungsgenossenschaft kennen Sie viele 

Vorteile bereits: Sie profitieren von be-
zahlbarem Wohnraum, einem lebenslan-
gen Wohnrecht und können Strukturen 
mitgestalten. Wohnungsgenossenschaf-
ten prägen die Entwicklung des Stadtbil-
des und schaffen lokale Arbeitsplätze. 

Genossenschaftliche Vereinigungen sind 
heute aktueller denn je. Sie stehen für 
Geborgenheit und Werte, nach denen 
sich viele Menschen vor allem während 
schnelllebiger Zeiten sehnen. Damit 
Wohnungsgenossenschaften ihren Mit-
gliedern auch in der Zukunft sicheren 
und bezahlbaren Wohnraum bieten 
können, reagieren sie flexibel, aber mit 
Bedacht auf neue Herausforderungen. 
Auch die SPAR + BAU findet erfolgreich 
seit über 125 Jahren passende Antwor-
ten auf die wichtigen Wohnfragen der 
Zeit. Da wäre Raiffeisen sicherlich stolz.

Übrigens: Die Genossenschaftsidee 
gehört zum Immateriellen Kultur-
erbe der Menschheit. Das hat die 
UNESCO, also die Organisation der 
Vereinten Nationen für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur im Jahr 
2016 beschlossen.
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SPAR + BAU bietet Flutopfern kostenlos Gästewohnungen an 

Damit die Leute einfach mal rauskommen 
Wer beim Hochwasser 2021 alles verloren 
hatte, kämpfte über Wochen und Monate 
gegen Schlamm und Schimmel. Der Ver-
such, das eigene Dach über dem Kopf 
wieder halbwegs wohnlich zu bekommen, 
ließ keinen Platz für Urlaub oder auch nur 
einen ruhigen Moment zum Ausspannen. 
Sara Graf aus Horumersiel kam auf die Idee, 
einen Aufenthalt in Ferienwohnungen an 
Betroffene zu spenden. Eine tolle Aktion, 
an der sich auch die SPAR + BAU mit zehn 
Übernachtungsgutscheinen für unsere  
Gästewohnungen beteiligte. 

Die Idee, Opfern der Flutkatastrophe 
kostenlos Ferienwohnungen zur Verfü-
gung zu stellen, damit sie ein paar Tage 
ausspannen und Kraft tanken können, 
traf auf viele offene Ohren. Ihren großen 
Erfolg verdankt sie zahlreichen Vermie-
tern und Eigentümern von Ferienwoh-
nungen, die helfen wollten und mitge-
macht haben. Eigentlich war die Aktion 
auf den letzten Sommer begrenzt, doch 
aufgrund der immensen Nachfrage wa-
ren die Gutscheine auch noch in diesem 
Frühjahr gültig.

Wichtig war Sara Graf und den anderen 
Spendern natürlich, dass die Gutscheine 
auch diejenigen erreichten, die sie am 
dringendsten benötigten. Über Freun-
de und Familien entstand der direkte 
Kontakt in die Flutgebiete, wo Betroffe-
ne direkt angesprochen und zu einem 
kostenlosen Urlaub eingeladen wurden. 
Nach anfänglicher Skepsis überwog 
schnell die Freude und die Dankbarkeit 
für so eine herzliche Geste des Zusam-
menhalts.

Uns hat die Idee jedenfalls voll und ganz 
überzeugt. Und so konnten auch die 
Gästewohnungen der SPAR + BAU für 
einen Kurzurlaub an der See genutzt
und das eigene 
Leid zumindest 
für den Moment 
vergessen 
werden. 

Sara Graf aus Horumersiel

AKTUELLES

Rauchwarnmelder  
werden umgerüstet
 
Im Rahmen des nächsten regulären Wartungstermins werden die vorhandenen 
Rauchwarnmelder durch funkbasierte Geräte ersetzt. Die neuen Rauchwarn-
melder werden permanent per Funkt überwacht, so dass Sie keine Dienstleister 
mehr zur „Sichtprüfung“ in Ihre Wohnung lassen müssen. So wird ein Geräte-
ausfall automatisch sofort bemerkt und kann behoben werden, was die Sicher-
heit unserer Mieterinnen und Mieter enorm erhöht. 
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Zweifache Gewinnchance: 
Rätseln und gewinnen 
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EIN GEWINN FÜR ALLE
Man vergisst es manchmal und natürlich gilt der 
Spruch auch nicht uneingeschränkt, aber eine  
„Nachbarschaft“ kann und sollte auch ein Gewinn 
sein. Als Lösungswort eignet sie sich allemal und  
so hat sie zumindest unseren drei Gewinnern Glück  
gebracht. Wir wünschen eine gute Nachbarschaft  
und gratulieren ganz herzlich:

1. Preis: Peter Töbs, Wilhelmshaven
2. Preis: Johannes C. Bohlen, Wilhelmshaven
3. Preis: Egon Pokrant, Wilhelmshaven

1. Preis:
Stadtgutscheine Wilhelmshaven
im Wert von 75,00 Euro

Sie senden ganz einfach eine oder beide Lösungen 
per E-Mail unter dem Stichwort „Rätsel“ an: 
info@spar-und-bau.de oder per Post an: 
Wilhelmshavener Spar- und Baugesellschaft eG, 
Grenzstraße 29 – 35, 26382 Wilhelmshaven. 

SUDOKU – 

Rätselspaß aus Japan

Das Ziel des Spiels ist, das Gitter mit den 
Ziffern 1 bis 9 so zu füllen, dass jede Ziffer pro 
Spalte, pro Reihe und pro Block (3 x 3-Unter-
quadrat) nur einmal vorkommt.  

Unter allen Einsendern mit der richtigen Lösung des Kreuzworträtsels und des Sudokus verlosen wir jeweils als

2. Preis:
Stadtgutscheine Wilhelmshaven
im Wert von 50,00 Euro

3. Preis:
Stadtgutschein Wilhelmshaven
im Wert von 25,00 Euro

EIN GLÜCKSTAG
Die Lösung unseres letzten Sudokus lautete „26382“, was man 
auch als den 26.3.82 lesen kann, ein Tag, den viele von uns 
natürlich als den Geburtstag von Fußballtrainer Andreas Hinkel 
sowie der Schauspielerin Maja Maneiro in guter Erinnerung 
haben oder einfach an die Postleitzahl von Wilhelmshaven den-
ken. Wissen musste man das natürlich nicht, um zu gewinnen. 
Unsere Glückwünsche gehen an:

1. Preis: Burkhard Ebert, Wilhelmshaven
2. Preis: Tim Grimminger, Wilhelmshaven
3. Preis: Ingrid Domke, Wilhelmshaven

Der Rechtsweg und die Teilnahme von Mitarbeitern der 
SPAR + BAU sind ausgeschlossen. Gewinner stimmen
ihrer Namensveröffentlichung zu. 
Einsendeschluss ist der 30. Juni 2022. 
Hinweise zur Datenverarbeitung sind abrufbar unter: 
www.spar-und-bau.de/datenschutz

Gewinner Kreuzworträtsel Gewinner Sudoku

Die Zahlen in den farbigen Feldern ergeben  
das Lösungszahlwort:

	 5	 9				    4			   8

	 6		  2		  9		  7

		  1					     5

	 7	 2				    1	 9

			   6				    8

			   8	 5				    4	 7

			   1					     7

			   9		  7		  3		  5

	 3			   2				    6	 1
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„Ein Theaterbesuch ist ein 
einmaliges Erlebnis“ 

Mit dem Stadttheater und dem Theater im Oceanis bespielt  
die Landesbühne Niedersachen Nord gleich zwei Bühnen in  
Wilhelmshaven. Über die weiteren Spielstätten, zukünftige  
Herausforderungen, seine Liebe zum Theater und seine  
Begeisterung für unser Neubauprojekt Wiesbadenbrücke  
sprachen wir mit dem Regisseur und Intendanten Olaf Strieb. 

Herr Strieb, Ihr Ensemble spielt nicht nur in 
Wilhelmshaven, sondern führt Stücke auch 
in vielen anderen Städten auf. Das klingt 
nach einer logistischen Herausforderung.
Ja, das ist es auch. Wir haben 12 feste Spielstät-
ten, an denen fast alle unserer Stücke gezeigt 
werden. Hinzu kommen noch Gastauftritte von 
Kiel bis ins Emsland. Unsere Stücke müssen also 
auf einer kleinen Bühne genauso funktionieren 
wie auf unserer großen im Stadttheater. Von 
„unseren“ Bühnen ist die in Wittmund die kleins-
te. Daher gibt es bei jedem Stück die sogenannte 
Wittmund-Probe, bei der das Stück auf kleinem 
Raum geprobt wird. Alle Zuschauerinnen und Zu-
schauer sollen ihren Theaterbesuch schließlich im 
gesamten Spielgebiet auf ähnlich hohem Niveau 
genießen können.

Sie sind der Intendant, führen jedoch auch Regie. Welche Rolle liegt 
Ihnen persönlich mehr, der Regisseur oder der Intendant?
Ich habe lange Jahre ausschließlich als Regisseur gearbeitet und liebe diese 
kreative Arbeit. Gleichzeitig möchte ich die Gestaltungsmöglichkeiten als 
Intendant nicht missen und habe meinen Vertrag jetzt auch für weitere 
fünf Jahre verlängert. In der Regel bleibt mir die Zeit, um ein Stück pro 
Spielzeit zu inszenieren. Das ist dann meist die musikalische Produktion, 
aktuell also das Musical „Anatevka, Fiddler on the Roof“.

Wie wird eigentlich entschieden, welche Stücke inszeniert werden? 
Das entscheidet unser künstlerisches Leitungsteam gemeinsam. Wir setzen 
uns zusammen und diskutieren Vorschläge. Es muss natürlich genau ge-
schaut werden, ob und wie wir alle Rollen besetzen können, wer Regie 
führen könnte usw. Da wir immer zwei Stücke parallel proben und auch 
aufführen, sind uns allein vom verfügbaren Ensemble Grenzen gesetzt. 
Das gilt natürlich auch im Hinblick auf zum Beispiel das Bühnenbild, 
Kostüme usw. Träumen darf bei uns jeder, aber es muss auch auf unseren 
verschiedenen Bühnen umsetzbar sein. 

TITELSTORY

Wir sprachen mit dem Intendanten 
der Landesbühne Niedersachen Nord.
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Was ist Ihrer Meinung nach die Aufgabe des heutigen 
Theaters, geht es mehr um Unterhaltung oder um den 
künstlerischen Anspruch?
Das eine schließt das andere nicht aus, im Gegenteil: Für 
mich muss Kunst immer auch unterhalten. Und gute Unter-
haltung ist gleichzeitig auch eine Kunst, vor allem im Thea-
ter. Wir versuchen, verschiedenen Erwartungen gerecht zu 
werden, und spielen sowohl einsteigerfreundliche Musicals 
wie aktuell „Anatevka“, bekannte Krimi-Klassiker wie „Mord 
im Orientexpress“ und auch modernere Inszenierungen wie 
„Jedermann (stirbt)“, die sich eher an ein experimentierfreu-
digeres Theaterpublikum richten.

Würden Sie sagen, dass es angesichts der immensen 
Unterhaltungselektronik heute schwieriger ist, Zu-
schauer (vor allem jüngere) für einen Theaterbesuch  
zu begeistern als früher?
Natürlich hat das Theater in seiner Geschichte immer mehr 
Konkurrenz bekommen. Erst kam das Kino, dann das Fernse-
hen und heute eben die digitalen Medien. Doch ein Theater-
stück besitzt immer einen Reiz, den andere Medien nicht 
besitzen. Es bleibt ein einmaliges Erlebnis, ein authentisches 
Spiel echter Menschen, die handeln, fühlen, empfinden. In 
diesem Sinne ist jede Aufführung ein Unikat, das gibt es halt 
so nicht noch einmal. Wir setzen dem Digitalen also bewusst 
das Analoge entgegen, weil der Mensch sich nach dieser 
Authentizität sehnt – auch und gerade jüngere Menschen. 

Schon vor Corona kämpften viele Theater um ihre  
wirtschaftliche Existenz. Braucht diese Kunst mehr  
Förderung und wie könnte diese in Zeiten knapper 
Kassen aussehen?
Was wir uns bewusst machen sollten: Die Theaterkultur und 
auch die Theaterdichte, die wir hier in Deutschland besitzen, 
ist auf der ganzen Welt einmalig. Das hat historische Gründe 
und ist im Laufe der Jahrhunderte gewachsen. So ein Kultur-
gut sollte auch von Seiten der Politik nicht leichtfertig aufs 
Spiel gesetzt werden. Denn ich bin überzeugt: Was durch 
Einsparungen verschwindet, wird nicht wieder reaktiviert. Das 
bleibt verloren. 

Die Maßnahmen zum Infektionsschutz haben insbe-
sondere Kulturschaffende sehr hart getroffen. Gibt 
es etwas, das man beim nächsten Mal besser machen 
könnte?
Wie auch Ihre Leserinnen und Leser hoffe ich natürlich in-
ständig, dass es kein nächstes Mal geben wird. Theater wur-
den leider als Erste geschlossen und als Letzte wieder geöff-
net. Ich will da aber nicht klagen. Wir haben alle unter dieser 
Pandemie gelitten und müssen jetzt nach vorne schauen.

Vor vier Jahren führten Sie als Moderator durch unsere 
große Jubiläumsfeier im Stadttheater. Was verbindet 
Sie sonst noch mit der SPAR + BAU?
Ich kenne die beiden Vorstände persönlich, bin ihnen freund-
schaftlich verbunden und halte sie für sehr kompetente Kerle. 
Im Scherz sage ich oft, dass ich ihr Bauprojekt Wiesbaden-
brücke fast täglich „inspiziere“. Ich gehe da oft mit meinem 
Hund spazieren und bin wirklich beeindruckt von den tollen 
Wohnungen, die dort mit Blick auf das Wasser realisiert 
werden. 

Hoffentlich weckt dieses Interview auch bei unseren 
Leserinnen und Lesern den Wunsch nach einem  
Theaterbesuch. Welches Stück würden Sie empfehlen?
Mir liegen natürlich alle Stücke gleich viel am Herzen, da 
kann ich keins bevorzugen. Wer allerdings noch nie oder 
schon sehr lange nicht mehr im Theater war, der sollte viel-
leicht mit einem Musical oder einem klassischen Stück anfan-
gen. Die sind ideal zum Reinschnuppern und Warmwerden. 

Aktuell wird nach jeder Vorstellung auch um eine 
Spende zugunsten der Ukraine gebeten. Wie kam es zu 
dieser Aktion?
Wir müssen unbedingt unsere Solidarität mit der ukraini-
schen Bevölkerung unter Beweis stellen. Da wollten auch wir 
mithelfen und sammeln daher Spenden, die wir wöchentlich 
an „Deutschland hilft“ weiterleiten. Bis heute (Stand Mitte 
Mai 2022) sind über 20.000 € zusammengekommen. Das 
ist schier unglaublich und kann natürlich nicht auf diesem 
hohen Niveau dauerhaft fortgesetzt werden. Da das Leid der 
Menschen jedoch auf absehbare Zeit nicht endet, machen 
wir weiter mit der Aktion. Und auch wenn da irgendwann 
nur noch 50 Euro am Abend zusammenkommen – jeder Euro 
hilft und wird dringend gebraucht.

Herr Strieb, wir danken Ihnen für das Gespräch!Szene aus „Anatevka, Fiddler on the Roof“	             © Volker Beinhorn

Szene aus 
„Mord im Orientexpress“	             
© Volker Beinhorn
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MEHR WOHNEN

Die Farbe entscheidet
Die wichtigste Rolle spielt hierbei die 
richtige Farbauswahl. Sind Sie eher ein 
Morgenmuffel? Dann sollten Sie auf 
Rot-, Orange- oder Gelbtöne setzen. 
Diese Farben haben eine aktivierende 
beziehungsweise stimmungsaufhel-
lende Wirkung und sorgen für einen 
fröhlichen Start in den Tag. Wenn das 
Badezimmer zu einer Oase der Ruhe und 
Entspannung werden soll, sind Blau-, 
Türkis- und Grüntöne die richtige Wahl. 
Sie wirken beruhigend und ausgleichend 
und lassen sich sehr schön mit Naturtö-
nen und Accessoires aus Holz kombinie-
ren. Generell gilt: Ist das Bad eher klein, 
sollte ein heller Ton gewählt werden, um 
den Raum nicht zusätzlich zu erdrücken. 

Floral oder maritim?
Wenn Sie sich für eine Farbe entschie-
den haben, setzen Sie mit entsprechen-
den Handtüchern, Waschlappen, Bade-
zimmermatten oder Duschvorlegern 
gezielt Akzente. Auch nützliche Utensi-

lien wie Seifenspender, Zahnputzbecher 
oder Boxen für Kosmetiktücher sind 
meist in den passenden Tönen erhältlich. 
Jetzt geht es ans Detail: Zu den fröh-
lichen Farbtönen Rot, Gelb und Orange 
passen wunderbar florale Motive. Wie 
wäre es mit einem Duschvorhang mit 
großen Blumenprints oder Handtuch-
haken in Blütenform? Wer lieber auf 
die beruhigende Wirkung von blauen 
oder grünen Akzenten setzt, arrangiert 
zum Beispiel einige Muscheln aus dem 
letzten Urlaub zusammen mit ein paar 
Deko-Möwen an einem gut sichtbaren 
Platz im Bad. Schon ist das maritime 
Feeling perfekt! Ein Sichtschutz vor dem 
Fenster aus weißem Stoff lässt sich übri-
gens mit einer Aufbügel-Folie und wenig 
Aufwand mit den gewünschten Motiven 
verzieren.

Wohlfühlen dank Pflanzen
Auch zum gewählten Thema passen-
de Blumen- oder Meeresbilder an den 
Wänden unterstreichen die Wirkung 

des Raumes. Immer ein schöner Hingu-
cker sind zudem Kerzen und dekorative 
Schalen für Kleinteile wie zum Beispiel 
Schmuck oder Kosmetik. Einen großen 
Einfluss auf das Wohlfühl-Klima im 
Nassraum haben auch Pflanzen. Farne, 
Orchideen oder Zyperngras lieben die 
feuchte Luft und zaubern – in farblich 
abgestimmten Übertöpfen – schnell 
Urlaubsgefühle ins heimische Bad. 

Düfte machen‘s perfekt
Zum Abschluss fehlt noch der passende 
Raumduft, denn wie Farben beeinflus-
sen auch Düfte direkt unser Wohlemp-
finden. Natürliche Öle und Duftkerzen 
ohne künstliche Aromen, zum Beispiel 
mit belebenden Zitrusfrüchten oder 
beruhigendem Lavendel, unterstützen 
gezielt die gewünschte Farbwirkung.

Legen Sie gleich los und verwandeln 
Sie Ihr Bad in eine Wohlfühl-Oase! 

      Deko-Ideen fürs Bad 

Mit Farben individuelle   
      Akzente setzen

Klar, unsere Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer sind gemütlich 
eingerichtet und liebevoll dekoriert. Doch das Bad kommt in 
dieser Hinsicht leider oft zu kurz. Dabei können Sie auch ihm 
mit nur wenig Geld und Aufwand eine ganz persönliche Note 
verleihen. Schon mit aufeinander abgestimmten Accessoires 
und ausgesuchter Deko lässt sich viel erreichen.
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SPAR + BAU INTERN

Stromsparen lohnt sich mehr denn je: 
Messgeräte jetzt kostenlos ausleihen!
Sie haben es sicher schon in den Nachrichten gehört oder am eige-
nen Leib zu spüren bekommen: Der Preis für Gas und Strom kennt 
seit Monaten nur eine Richtung – steil nach oben. Noch können  
die Preissteigerungen teilweise durch langfristige Lieferverträge 
abgefedert werden. Doch auch unsere Mitglieder müssen sich auf 
steigende Heiz- und Stromkosten einstellen. Cleveres Energiesparen 
lohnt sich daher jetzt gleich doppelt und dreifach. 

Tipp 1: Stromfresser entdecken!
Als Mitglied der SPAR + BAU können 
Sie sich kostenlos ein Strommessgerät 
in unserer Geschäftsstelle ausleihen und 
bis zu 14 Tage lang alle Geräte in Ihrem 
Haushalt auf ihren Stromverbrauch hin 
testen. Das Gerät wird einfach zwischen 
Steckdose und Stecker geschaltet und 
zeigt sofort an, wie viel Strom die einzel-
nen Geräte auch im Standby-Modus ver-
brauchen. Große Stromfresser können 
dann viel bewusster genutzt werden 
(oder eben auch nicht). 

Tipp 2: Energie sparen!
Klingt einfach und ist es meist auch: 
Lassen Sie keine Geräte im Standby-
Modus, nutzen Sie Energiesparlampen 
oder LEDs, kochen Sie nur mit Deckel, 
nutzen Sie ggf. das Ökoprogramm Ihres 
Geschirrspülers, waschen Sie Bunt-
wäsche nur bei 30 °C, stellen Sie Ihren 
Kühlschrank auf max. 7 °C, backen Sie 
möglichst mit Umluft und achten Sie 
allgemein darauf, Ihren Strom effizient 
zu nutzen.

Tipp 3: Mehrkosten einplanen!
Zugegeben: Nicht jeder Haushalt kann 
Geld für steigende Energiekosten zur 
Seite legen. Doch je früher diese Mehr-
kosten eingeplant werden, desto besser. 
Prüfen Sie, ob Sie ggf. Anrecht auf 
Wohngeld haben, und erhalten Sie  
einen monatlichen Zuschuss vom Staat.  
Informationen erteilt der Fachbereich 
Wohngeld der Stadt Wilhelmshaven 
unter Tel. 04421 16-0 oder unter  
wohngeld@wilhelmshaven.de. 

Hohe Benzinpreise, Versicherungen, Reparaturen –  
so ein eigenes Auto kann ganz schön teuer sein.  
Zum Glück können Sie als Mitglied der SPAR + BAU 
auch einfach ein modernes E-Auto mieten. So sind Sie 
flexibel, umweltfreundlich und günstig unterwegs.

Mobil auch ohne eigenes Auto:

Testen Sie unser Carsharing-Angebot
In Kooperation mit dem bundesweiten Carsharing-Anbieter 
cambio bieten wir auch in Wilhelmshaven an der Bismarck-
straße 33 ein E-Auto an, das für wenige Euro stunden- oder 
auch tageweise gemietet werden kann. Dabei sparen Sie als 
Mitglied der SPAR + BAU noch einmal 50 % der anfallenden 
Grundgebühren – und die „Spritkosten“ sind ebenfalls in-
klusive. 

Gegen Vorlage Ihres Personalausweises, Ihres Führerscheins 
und des ausgefüllten Anmeldeformulars erhalten Sie Ihre 
Kundenkarte einfach bei uns in der Geschäftsstelle. Einen Tag 
später gibt’s noch Ihre Geheimnummer und schon können 
Sie jederzeit einsteigen und losfahren bzw. im Voraus Zeiten 
buchen. Übrigens nicht nur in Wilhelmshaven, sondern in 
über 360 Städten deutschlandweit. 

Mehr Informationen finden Sie auch im Service-Bereich auf 
www.spar-und-bau.de oder telefonisch an unserem Empfang 
unter 04421 1807-0. 
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SPAR + BAU INTERN

Digitale
Wohnungsabnahme: 
Mit einem Klick 
alles im Blick

Bereits vor der Corona-Pandemie haben wir uns intensiv mit dem Thema „Digitalisierung“ 
beschäftigt und eine entsprechende Strategie festgelegt. Nachdem verschiedene Abläufe  
(z. B. Rechnungsdurchlauf, Posteingang und Mieterakte) bereits seit längerem digital durch-
geführt werden, erfolgt nun eine weitere Ergänzung: die digitale Wohnungsabnahme.

Kurz zur Erinnerung: Bei einer Woh-
nungsabnahme wird festgestellt, ob die 
Wohnung bei einem Mieterwechsel in 
Ordnung ist oder ob ggf. noch Mängel 
beseitigt werden müssen. Außerdem 
können hier auch Fragen geklärt wer-
den, die so ein Wechsel eben mit sich 
bringt. Wie waren die Zählerstände? 
Wie viele Schlüssel gibt es? Wird eine 
Küche übernommen? 

Bisher trugen unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bei so einer Wohnungs-
abnahme ein Klemmbrett unterm Arm, 
um z. B. Mängel zu protokollieren. 
Zukünftig greifen sie zum Tablet, um 
die aufgenommenen Daten direkt in 
das mobile Endgerät einzugeben. Der 
Vorteil: Alle Daten, z. B. Zeitpunkt 
einer Wohnungsbesichtigung, Fristen, 
Zählerstände, Adressdaten usw., werden 

digital erfasst und in einer sicheren 
Cloud gespeichert. Diese einheitliche 
Datenerfassung macht unsere Mieter-
betreuung einfacher, effizienter und 
schlicht kundenorientierter.

Ein weiterer Pluspunkt: Nach einer Woh-
nungsbegehung kann der Mieter das 
entsprechende Protokoll unterschreiben 
– direkt auf dem Gerät. Das Protokoll 
wird anschließend online an den Mieter 
per E-Mail weitergeleitet und lässt sich 
samt Anlagen ins digitale Dokumenten-
Archiv übertragen. Hier steht es mit allen 
Daten auch für die weitere Bearbeitung 
bereit. Auf Wunsch kann das Mitglied 
selbstverständlich die Protokolle auch in 
Papierform erhalten.

Mit der Kamera des mobilen Endgeräts 
lassen sich zudem Mängel einfach und 

exakt festhalten. Die Fotos sind im EDV-
System dem Vorgang zugeordnet und 
stehen jederzeit zur Verfügung. 

Bei festgestellten Schäden kann direkt 
online mit wenigen Klicks eine Reparatur 
in die Wege geleitet werden. 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
auf unser digitales Dokumentenarchiv 
zuzugreifen, so dass fundierte Auskünfte 
direkt vor Ort gegeben werden können. 
Und es wird noch besser: Der nächste 
Schritt in unserer Digitalisierungsagenda 
ist die Einrichtung eines sogenannten 
CRM-Portals. Dahinter verbirgt sich 
eine digitale Plattform für unsere Mit-
glieder – lassen Sie sich überraschen. 
Gerne werden wir Sie darüber gesondert 
informieren.
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AUS DER NACHBARSCHAFT

Neue Leitung im „Haus Sonnenhof“ 

Wöchentliches Veranstaltungsprogramm 
für die Bewohner des „Haus Sonnenhof“

Jeden Montag

14:30 – 15:30 Uhr 	 Gedächtnistraining
 
Jeden Dienstag

10:00 Uhr  	 Bücherstunde (alle 14 Tage)
15:00 Uhr  	 Kaffee/Tee und Kuchen
 
Jeden Mittwoch

15:00 Uhr  	 Bingo
19:00 Uhr  	 Klönstunde (alle 14 Tage)
 
Jeden Donnerstag

10:30 – 11:15 Uhr  	 Gymnastikrunde
 
Jeden Freitag

15:00 Uhr  	 Kaffee/Tee, Kuchen
 
Jeden Samstag

15:00 Uhr  	 Kaffee/Tee, Kekse

Jeden Sonntag

15:00 Uhr  	 Kaffee/Tee, Torte

Seit dem 1. April 2022 besitzt das Service-Büro unserer Seniorenanlage 
„Haus Sonnenhof“ eine neue Leiterin. Als Nachfolgerin von Susan Sander 
wird sich Melanie Klinge-Gesch um Ihre Fragen, Wünsche und natürlich das 
wöchentliche Veranstaltungsprogramm kümmern. Wir freuen uns, dass sie 
an Bord ist, und wünschen Frau Klinge-Gesch viele erfolgreiche Jahre an 
Bord der Malteser. 

Freut sich auf Ihre Anmeldungen: Melanie Klinge-Gesch 
vom Service-Büro „Haus Sonnenhof“, Tel. 04421 507853. 

Schon mal vormerken:

Veranstaltungen im Haus Sonnenhof
für Bewohner und Gäste

Spargelessen mit 
vielen Leckereien
Pfingstsonntag, 05.06., 
13:00 Uhr
Eigenanteil pro Gast: 
21,00 Euro + Getränke
Anmeldung bis 30.05.22 

Frische Erdbeertorte 
und leckere Schlagsahne
Sonntag, 12.06., 
10:00 Uhr
Eigenanteil pro Gast: 
5,00 Euro 
Anmeldung bis 09.06.22  

Matjes-Essen 
mit Speckbohnen 
und Bratkartoffeln
Freitag, 24.06., 
16:00 Uhr
Eigenanteil pro Gast: 
16,00 Euro + Getränke
Anmeldung 
bis 20.06.22
 

Bei Anmeldungen sowie Fragen zu den Veranstaltungen wenden Sie sich gerne an Frau Klinge-Gesch, 
Tel.-Nr. 04421 507853.
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In Kooperation mit dem Malteser Hilfsdienst 
veranstaltet die SPAR + BAU für ihre Mitglie-
der regelmäßige Kino-Nachmittage im UCI-
Kino in der Bahnhofsstraße. 

Die Veranstaltungen starten um 14:30 Uhr mit  
einer Kaffee- und Kuchenrunde, bevor dann um  
15:00 Uhr der Film beginnt. Der Eintritt inkl.  
Kaffee und Kuchen beträgt nur 8,00 Euro. 

Wenn Sie teilnehmen möchten, melden Sie sich  
bitte bis spätestens Montagmittag vor dem  
Filmtermin bei den Maltesern an unter der  
Tel.-Nr. 04421 20550. Oder Sie schreiben Ihren Film-
Café-Termin rechtzeitig per Post und mit Namen, 
Adresse und Rückrufnummer an den Malteser Hilfs-
dienst, Freiligrathstraße 300, 26386 Wilhelmshaven.

„Schachnovelle“
mit Oliver Masucci, Albrecht Schuch, Birgit Minichmayr

8. Juni 2022

Als Wien 1938 von den Nationalsozialisten besetzt wird, 
versucht der Anwalt Josef Bartok noch zusammen mit 
seiner Frau Anna in die USA zu fliehen, doch die Mühe 
war umsonst – er wird von der Gestapo verhaftet und 
ins Hotel Metropol gebracht. Da Bartok das Vermögen 
des Adels verwaltet, soll er im Hauptsitz der Geheimen 
Staatspolizei dem Leiter der Behörde Franz-Josef Böhm 
Zugang zu einigen Konten der Aristokraten ermög-

lichen. Der Jurist ist 
jedoch standhaft 
und weigert sich, 
egal in welcher Form 
auch immer, mit der 
Gestapo zu koope-
rieren. Die anschlie-
ßende Isolationshaft 
zermürbt Bartok 
zunehmend. Als 
er zufällig in Besitz 
eines Schachbuches 
gerät, beginnt sich 
das Blatt zu wenden.

„Der Rosengarten von Madame Vernet“
mit Catherine Frot, Melan Omerta & Fatsah Bouyahmed

13. Juli 2022

Eva war einst die weltweit größte Züchterin von Rosen. Schon ihr Vater war ein 
begnadeter Rosenmeister und brachte ihr die Kunst von Kindesbeinen an näher. 
Nun führt sie alleine die traditionsreiche Gärtnerei in Burgund, herrscht über die 
Blumenfelder und über das voller Duftproben steckende Landhaus. Doch die 
goldenen Zeiten sind längst vorbei. Ihre letzte Auszeichnung mit der „Goldenen 
Rose“ liegt schon acht Jahre zurück, genauso lange ist es ungefähr her, als ihr 
Geschäft das letzte Mal so richtig gebrummt hat. Heute steht sie kurz vor dem 
Bankrott. Schuld daran ist auch Konkurrent und Großzüchter Constantin Lamar-
zelle. Ihre treue Sekretärin Vera glaubt eine gute Idee zu haben, um die Vernet 
Roses zu retten. Sie engagiert Samir, Nadège und Fred, drei Obdachlose ohne 
gärtnerische Fähigkeiten – dafür wissen sie alles über Diebstähle und Einbrüche. 
Mit ihrer Hilfe entführt Eva eine der seltensten Rosen aus Lamarzelles Imperium, 
denn nur mit ihr kann sie eine neue Rosenkreation erschaffen, die ihr ganz 
bestimmt eine neue „Goldene Rose“ bescheren wird.

© Studiocanal

© Neue Visionen
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Einfach lecker & einfach gekocht:
Pasta mit Lachs-Sahnesoße 

Zutaten:
•	 500 g Lachs, frisch, tiefgekühlt 

oder auch geräuchert
•	 400 g Pasta, z. B. Tagliatelle
•	 300 g Schlagsahne
•	 20 g Butter
•	 1–2 EL Tomatenmark
•	 2 TL gekörnte Gemüsebrühe
•	 1 EL Pflanzenöl, neutral –  

z. B. Rapsöl, Sonnenblumenöl
•	 Pfeffer zum Abschmecken

So einfach geht’s:
Pasta wie gehabt bissfest garen. 
Lachs in Würfel schneiden und mit 
etwas Butter und Pflanzenöl in 
der Pfanne anbraten. Tipp: Lachs, 
vor allem Räucherlachs, zerfällt 
in der Pfanne fast von allein und 
kann auch ohne Schneiden ein-
fach zerdrückt werden. Mit der 
Sahne ablöschen und mit Tomaten-
mark, Gemüsebrühe und Pfeffer 
abschmecken. Bei Räucherlachs nur 
vorsichtig würzen. Pasta abtropfen 
lassen und mit der Lachs-Sahne-
soße servieren. Wer möchte, kann 
einen frischen Salat dazu reichen.

Wer sich nach Feierabend nicht noch stundenlang an den Herd stellen 
möchte, für den ist der Rezeptvorschlag unserer Auszubildenden 
Johanna Daniels genau das Richtige. Schon nach knapp 25 Minuten 
steht dieses herrlich leckere mediterrane Fischgericht auf dem Tisch. 

HAUSGEMACHT

SPAR + BAU-Konzerte entfallen 2022 – aber

Marinemusikkorps spielt im Juli
Auch wenn viele Corona-Maßnahmen ausgelaufen sind, waren die Infektionszahlen 
in diesem Frühjahr so hoch wie noch nie. Dies erschwerte eine verantwortungsvolle 
Planung unserer Konzertreihe, so dass sich die Organisatoren schweren Herzens ent-
schieden, auch in diesem Sommer auf die SPAR + BAU Konzerte zu verzichten. 

Ein musikalischer Lichtblick: Am 10. Juli 2022 wird es ein Konzert des belieb-
ten Marinemusikkorps Wilhelmshaven geben.  
Die Planung läuft gemeinsam mit dem Kulturbüro auf Hochtouren, so dass wir uns 
erneut auf ein besonderes Musik-Highlight im September freuen dürfen. Wir gehen 
davon aus, dass die Konzerte in 2023 wieder regelmäßig stattfinden.

VERANSTALTUNGEN
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Vorsicht  
an der Wohnungstür!
Leider werden vor allem ältere Mieter immer wie-
der Opfer von sogenannten Trickbetrügern, die sich 
durch einen geschickt vorgetragenen Vorwand Ein-
tritt zur Wohnung verschaffen oder Bargeld einfor-
dern. Aus aktuellem Anlass rät die SPAR + BAU allen 
Mieterinnen und Mietern zu größter Vorsicht, einer 
gesunden Portion Misstrauen und nachbarschaft-
lichem Zusammenhalt.

In unserer Seniorenwohnanlage „Haus Sonnenhof“ kam es vor Kurzem dazu, dass 
sich ein vermeintlicher Handwerker unerlaubt Zutritt zur Wohnung erschwindelte. 
Zum Glück nahm der mutmaßliche Dieb Reißaus, als eine Mitarbeiterin des Pflege- 
dienstes zufällig erschien. Doch zur Sicherheit wollen wir auch an dieser Stelle 
nochmals die wichtigsten Verhaltenstipps auflisten, damit Betrüger und Diebe keine 
Chance haben.

3. Lassen Sie sich nicht 
einschüchtern.
Reagiert Ihr Besuch verärgert auf Ihre 
Vorsicht, ist diese mehr als berechtigt. 
Pocht beispielsweise ein Handwerker 
darauf, in Eile zu sein und keine Zeit für 
Ihre Rückfragen zu haben, schließen Sie 
die Tür und beenden Sie das Gespräch. 

4. Vorsicht bei eingeforderter 
Hilfsbereitschaft.
Jemand kann Ihren Nachbarn nicht er-
reichen und bittet um einen Stift. Eine 
schwangere Frau hat Kreislaufprobleme 
und braucht einen Schluck Wasser. In 
solchen Fällen will man natürlich helfen 
– und das wissen leider auch Betrüger. 
Achten Sie darauf, IMMER die Tür ge-
schlossen zu halten, wenn Sie etwas aus 
Ihrer Wohnung holen. 

5. Kein Geld an der Wohnungstür.
Händigen Sie grundsätzlich an der Woh-
nungstür kein Geld aus, z. B. für angeb-
lich erbrachte Reparaturen, Wartungs-
arbeiten, Spendensammlungen o. Ä.

6. Holen Sie sich Unterstützung.
Fühlen Sie sich unsicher, sollten Sie sich 
nicht scheuen, Nachbarn um Hilfe zu 
bitten. Der Satz „Ich hole kurz meinen 
Nachbarn hinzu“ wird bei allen ehrli-
chen Menschen auf vollstes Verständnis 
treffen. Betrüger suchen jedoch schnell 
das Weite. 

7. Vorsicht bei telefonischen 
Ankündigungen.
Viele Betrüger kündigen ihr Kommen 
auch telefonisch, per E-Mail oder sogar 
per Post an. Seien Sie auch dann miss-
trauisch und versuchen Sie den Sach-
verhalt durch unabhängige Rückrufe zu 
bestätigen. Nutzen Sie dafür keine Num-
mern, die Sie auf Anschreiben finden, 
sondern greifen Sie zum Telefonbuch 
und bitten Sie im Zweifel vertrauensvolle 
Mitmenschen um Unterstützung.

Weitere Informationen unter 
www.polizei-beratung.de

AKTUELLES

1. Lassen Sie sich einen Ausweis 
zeigen.
Ob Handwerker, Mitarbeiter der SPAR 
+ BAU oder sogar Polizisten – bevor Sie 
jemanden in Ihre Wohnung lassen, bit-
ten Sie ihn, sich auszuweisen. Denken 
Sie daran, dass auch Ausweise gefälscht 
sein können und prüfen Sie genau 
nach. Im Zweifelsfall können Sie auch 
ruhig einen Personalausweis verlangen. 
Ehrliche Besucher werden Verständnis 
dafür haben. 

2. Im Zweifelsfall telefonisch 
nachfragen.
Sollten Sie sich unsicher sein, bitten Sie 
Ihren Besucher vor der geschlossenen 
Wohnungstür zu warten, damit Sie sich 
telefonisch rückversichern können. Ihre 
SPAR + BAU kann Ihnen beispielsweise 
bestätigen, ob ein Handwerker rechtmä-
ßig vor Ort ist oder nicht.
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Es grünt, blüht und wächst wieder. Der Sommer kommt mit Riesen-
schritten und bereits zum zweiten Mal laden wir alle Mieterinnen und 
Mieter zum großen Pflanzwettbewerb der SPAR + BAU ein. In den 
Kategorien Balkon, Terrasse und Garten warten erneut drei 75-Euro-
Pflanzgutscheine auf die glücklichen Gewinner.

So einfach geht’s:

1.	Falls nicht schon längst geschehen, bepflanzen Sie Ihren Balkon, Ihre Terrasse 
oder den Garten. Denken Sie dabei bitte nicht nur an die schönste Blüten-
pracht, sondern nutzen Sie gern auch heimische Blumen, die unseren Schmet-
terlingen und Bienen zugutekommen. 

2.	Wenn im Sommer alles in voller Blüte steht, machen Sie ein paar Schnapp-
schüsse von Ihrer Bepflanzung und schicken Sie uns die Bilder bis spätestens 
zum 1. August 2022 per E-Mail an Frau Doedens (s.doedens@spar-und-bau.de) 
oder per Post an die SPAR + BAU, Grenzstraße 29 – 35, 26382 Wilhelmshaven.

3.	Unsere Jury aus blumenbegeisterten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird 
alle Bilder genau in Augenschein nehmen und jeweils das schönste und bienen-
freundlichste Balkon-, Terrassen- und Gartenbild auswählen.

4.	Die glücklichen Gewinner erhalten ihre Gartengutscheine im Wert von je  
75 Euro zugeschickt und sind somit bestens gerüstet, um im nächsten Jahr 
wieder mitzumachen. 

Wir wünschen viel Spaß beim Pflanzen
und Genießen!

Fotos einschicken und gewinnen!
Wir suchen die schönsten Blumenoasen 
unserer Mieterschaft

MITGEMACHT
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UND SONST SO?
L iebe Leserinnen,  
liebe Leser,

BERICHT DES VORSTANDES

angesichts der weltpolitischen 
Ereignisse fällt auch uns das soge-
nannte „business as usual“ nicht 
leicht. Die Bilder aus der Ukraine 
wühlen auf. Wir sehen täglich ver-
störende Bilder von zerbombten 
Städten, Angriffe auf zivile Ziele 
und unvorstellbares menschliches 
Leid. Nach mehr als 70 Jahren 
Frieden hat für uns alle ein neues 
Zeitalter begonnen. Glücklicher-
weise erleben wir aber eine über-
wältigende Hilfsbereitschaft. Im 
Rahmen der Möglichkeiten leistet 
auch die SPAR + BAU ihren Bei-
trag: durch die Bereitstellung von 
Wohnraum an Geflüchtete und 
die Unterstützung von Hilfsorgani-
sationen. 

Der Krieg mitten in Europa wirkt 
sich natürlich auch massiv auf 
die Wirtschaft aus, die aufgrund 
der Folgen der Corona-Pande-
mie ohnehin stark unter Druck 
steht. Hierzu tragen auch die 
rasant steigenden Energiekosten 
bei. Nachdem sich der Gaspreis 
Anfang des Jahres bereits um 
mehr als 80 Prozent erhöht hatte, 
wurde diese Entwicklung durch 
den Kriegsausbruch noch einmal 
massiv beschleunigt. 
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UND SONST SO?
L iebe Leserinnen,  
liebe Leser,

Die Anfang 2021 von der Bundesregierung eingeführte 
CO2-Steuer wirkt sich zudem preistreibend aus. Die stark 
gestiegenen Energiepreise sind im Alltag überall spürbar. 
Nicht zuletzt die Preistafeln an den Tankstellen verdeut- 
lichen die aktuelle Entwicklung. 

Darüber hinaus spüren wir auch noch nach wie vor die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie. Insgesamt sind wir 
in allen Bereichen mit deutlichen, teilweise auch massiven 
Preissteigerungen konfrontiert. All das macht natürlich 
auch das Wohnen teurer und wird sich in den Betriebs- 
und Heizkostenabrechnungen widerspiegeln. Eine Ent-
wicklung, auf die wir leider keinen Einfluss haben. 

Gleichzeitig verzeichnen nicht nur wir, sondern auch die 
für uns tätigen Handwerksunternehmen einen erhöhten 
Personalausfall aufgrund von Corona-Erkrankungen. Wir 
bitten daher um Verständnis, wenn es bei der Bearbei-
tung Ihrer Anliegen und der Durchführung von Reparatu-
ren/Wartungen im Einzelfall zu Verzögerungen kommen 
kann.

Unser Neubauvorhaben Wiesbadenbrücke ist von den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie ebenfalls nicht ver-
schont geblieben. Aufgrund gestörter Lieferketten konn-
ten die 136 Mietwohnungen des 1. Bauabschnitts nicht 
wie geplant in Gänze zum 31. März fertiggestellt werden. 
Die ersten Mieter konnten ihre Wohnungen mit Wasser-
blick zwischenzeitlich beziehen, in einigen Bereichen zu-
gegebenermaßen jedoch noch mit Baustellenflair. Für das 
uns entgegengebrachte Verständnis unserer neuen Mieter 
bedanken wir uns an dieser Stelle recht herzlich.

Die Vertreterversammlung unserer Genossenschaft 
haben wir in den vergangenen zwei Jahren aufgrund der 
Pandemie im schriftlichen Umlaufverfahren durchgeführt. 
Hierdurch konnten die notwendigen Beschlüsse regulär 
im ersten Halbjahr herbeigeführt und eine pünktliche 
Dividendenzahlung gewährleistet werden. Das persön-
liche Gespräch mit unseren Vertreterinnen und Vertretern 
blieb dabei aber leider auf der Strecke. Umso mehr freuen 
wir uns, dass wir in diesem Jahr die Vertreterversammlung 
wieder als Präsenzveranstaltung durchführen können. 
Und so viel dürfen wir schon verraten: Wir haben auch 
gute Nachrichten im Gepäck, denn die SPAR + BAU hat 
das Geschäftsjahr 2021 wirtschaftlich sehr erfolgreich 
abschließen können! Mehr hierzu können Sie in der kom-
menden Ausgabe unseres Mitgliedermagazins lesen. 

Genießen Sie, wann immer es geht, den Frühling und  
machen Sie das Beste aus dieser bewegten Zeit. Bleiben 
Sie zuversichtlich und bleiben Sie Ihrer SPAR + BAU ge-
wogen.

Mit herzlichen Grüßen 

Dieter Wohler 	 Peter Krupinski	  
Vorstandsvorsitzender 	 Vorstandsmitglied 	
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nur ein eigenes Zimmer.

Sie will wohlbehütet 
aufwachsen. 

Sicher. Fair.  
Familienfreundlich.

Lotta
will nicht




